
VON KIRSTEN PIEPER

Offenburg. Es hatte sich be-
reits herumgesprochen, und 
auch im Schulausschuss hatte 
es längst die Runde gemacht: 
Es gibt einige Personalverän-
derungen an den Spitzen der 
Offenburger Schulen. 

Die Konrektorin der Ast-
rid-Lindgren-Schule, Janna 
Schulz (34), die sich zuletzt en-
gagiert beim geplanten Neu-
bau und der Modernisierung 
an der Grundschule am Schul-
zentrum Nordwest eingebracht 
hatte, wird zum 1. August die 
Schulleitung an der Grund- 
und Werkrealschule in Wind-
schläg und Weier, der Sommer-
feldschule, übernehmen. 

Die 34-Jährige ist in Lahr 
geboren und in Offenburg auf-
gewachsen. Nach dem Studium 
an der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg ab 2008 hat-
te sie nach Stationen an der 
Turnseeschule in Freiburg, 
der Georg-Monsch-Schule in 
Offenburg und der Gemein-
schaftsschule in Willstätt 
seit dem Jahr 2018 die vorü-
bergehende Leitung an der 
Astrid-Lindgren-Schule in-
ne. Aufgrund von steigenden 
Schülerzahlen, die auch durch 
die Änderung der Grundschul-
bezirke bedingt ist, plant die 
Stadt eine Erweiterung der 
Schule. Für einen Neubau (wir 
berichteten) nimmt die Stadt  
5,3 Millionen Euro in die Hand, 
die Modernisierung der Be-
standsgebäude wird noch ein-
mal 2,6 Millionen Euro kosten. 

Alle sind Offenburger

Den Schulleiter-Stab über-
gibt die junge Pädagogin nun 
an Trudpert Hurst (50). Hurst, 
der auch als Ortsvorsteher 
von Rammersweier bekannt 

ist, leitet seit 2011 die Grund-
schule in Elgersweier. Zu-
nächst machte er eine Ausbil-
dung als Winzer und studierte 
dann ebenfalls in Freiburg an 
der Pädagischen Hochschule 
auf Lehramt. Seine erste Stel-
le führte ihn für fünf Jahre ins 
Schwäbische nach Empfingen, 

bevor er dann zurück ins Badi-
sche kam und an den Schulen 
in Bottenau, Berghaupten und 
dann in Elgersweier arbeitete. 

Auch an der Eichendorff-
schule hat sich etwas getan. 
Nach dem Weggang von Mat-
thias Wanjek zur Gemein-
schaftsschule nach Hoh-

berg-Hofweier war auch diese 
Schulleiter-Stelle vakant. Seit 
Juli ist nun Thomas Würthle, 
der seit 2011 Konrektor an der 
Gemeinschaftsschule in Al-
bersbösch ist, zum Schulleiter 
bestellt worden. 

Der 48-Jährige stammt aus 
Offenburg und ist bereits seit
2001 Lehrer an der Eichen-
dorffschule. Zu seinen Schwer-
punkten zählt er an erster 
Stelle das Thema Digitalisie-
rung. Die den Schulen zur Ver-
fügung stehenden Endgerä-
te gelte es konzeptionell in den 
schulischen Lehrplan zu ver-
ankern. „Digitalisierung al-
leine macht noch keinen gu-
ten beziehungsweise besseren 
Unterricht aus“, sagt er. Zu-
dem möchte Würthle die Ge-
meinschaftsschule als festen 
Bestandteil in die Offenburger 
Schullandschaft integrieren. 
Und natürlich ergeben sich aus 
der Sanierung der Schule neue 
Möglichkeiten,, die Prozesse zu 
verbessern, wie Würthle hin-
zufügt.

Rochaden an Offenburgs Schulen 
Janna Schulz, Konrektorin der Astrid-Lindgren-Schule, übernimmt die Leitung der Sommerfeldschule, 

Trudpert Hurst wird Schulleiter an der Lindgren-Schule und Thomas Würthle an der Eichendorffschule.

Trudpert Hurst (50) tritt ab 
August die Schulleiterstelle 
an der Astrid-Lindgren-Schula 
an. Seit 2011 leitet Hurst, der 
auch Ortsvorsteher von Ram-
mersweier ist, die Grundschu-
le in Elgersweier.  Foto: privat

VON INES SCHWENDEMANN

Offenburg. Während die Impf-
zentren im Frühjahr quasi heiß 
liefen, lässt die Bereitschaft, 
sich den Piks verabreichen zu 
lassen, wieder nach. Am Don-
nerstag nutzten 260 Personen 
das Impfangebot, zu Hochzei-
ten waren es in Offenburg bis 
zu 2300 Impfungen am Tag. 
Während manche Termine 
vereinbart hatten, nutzten an-
dere die Möglichkeit, sich spon-
tan impfen zu lassen. 

Seit Mittwoch bietet das Zen-
trale Impfzentrum (ZIZ) an, in 
einem vorgebenen Zeitraum 
einfach durchzuschauen. Auch 
in Offenburg sei mittlerweile 
mehr Impfstoff verfügbar, als 
benötigt wird, bestätigt Chris-
tian Falk von der städtischen 
Pressestelle. Somit sei es nun 
auch möglich, wieder freie Ter-
mine zu ergattern oder eben – 
spontan vorbeizukommen. 

Auch am Freitag haben sich 
Menschen an der Messe einge-
funden, um sich impfen zu las-
sen. Bei 28 Grad Außentem-
peratur glich der Parkplatz 
allerdings einer trockenen Sa-
vanne, ein einzelnes Auto stand 
darauf. Von einer Schlange war 
nichts zu sehen. Das wunderte 
auch die Impfwilligen, die tröpf-
chenweise am ZIZ ankamen. 
Während der eine noch nach-
denklich durch die Tür schritt, 
steuerte der andere zielsicher 
Richtung Empfang. 

Die Menschen, die am Frei-
tagnachmittag erschienen, be-

dienten alle Altersgruppen. 
Eine der Impfwilligen war 
Christiane Dickenhut aus Of-
fenburg. „Meine Kolleginnen 
sind alle schon geimpft, jetzt 
wollte ich das auch endlich 
in Angriff nehmen“, sagt die 
54-jährige Optikerin. Hedwig 
Ehret aus Niederschopfheim 
hat aus der Zeitung von den 
spontanen Impfungen erfah-
ren. Die 76-Jährige kam ein-
fach etwas früher zur zweiten 
Impfung. 

Die 19-jährige Eriona Cakol-
li aus Kehl kam spontan mit 
der ganzen Familie nach Offen-
burg. Ludmilla Karch (68) aus 
Offenburg erfuhr durchs OF-
FENBURGER TAGEBLATT von der 
Impf-Aktion. „Ich habe drüber 
nachgedacht. Aber es ist einfa-
cher, gerade auch für den Ur-
laub oder’s Restaurant, sich 
impfen zu lassen.“

„Ich bin kein Impffreund“, 
verrät Joachim Kempf aus 
Hohberg. Dennoch habe er 
nun die Chance genutzt. „Am 
meisten vertraue ich in Astra-
zeneca, das wurde so gründ-
lich geprüft. Jetzt wird es aber 
eben Moderna. Ich dachte, es 
wäre mehr los. Das ärgert mich 
schon etwas: Alle haben sich 
darüber aufgeregt, dass sie kei-
nen Termin bekommen, und 
jetzt ist keiner da.“ Er sei mit 
seinen 43 Jahren immer wie-
der durchgerutscht, wenn es 
um die Terminvergabe ging.

Das Angebot werde bereits 
angenommen, berichtet Falk. 
„Die Möglichkeit, sich ohne 

Termin impfen lassen zu kön-
nen, ist wichtig, um ein nie-
derschwelliges Angebot anbie-
ten zu können“, erklärt er. Die 
Menschen, die spontan vorbei-
kommen, seien in der Regel jün-
gere Leute. „Die Altersgruppen 
sind aber gut durchmischt.“

Da in dieser Woche mRNA-
Impfstoffe im Wechsel angebo-
ten wurden, sei die Nachfrage 
gleichmäßig verteilt gewesen. 
„Ab nächster Woche sind al-
le vier Impfstoffe in der freien 
Impfung verfügbar.“ Wer zur 
Impfung kommen möchte, soll-
te sich auf der Internetseite 

www.messe-offenburg.de/de/
ziz über die Öffnungszeiten in-
formieren. Sie sind derzeit bis
zum 15. August einsehbar. 

INFO: Heute, Samstag, wird von 12 
bis 16 Uhr Biontech im Zentralen 
Impfzentrum in Offenburg für spon-
tane Impfungen bereitgehalten. 
Morgen, Sonntag, wird von 12 bis 
16 Uhr Moderna verimpft. 

INFO II: Vor der St.-Andreas-Kirche 
am Fischmarkt findet heute, Sams-
tag, und Samstag, 31. Juli, jeweils 
von 9 bis 13 Uhr eine spontane 
Impfaktion statt. 

Kein Andrang bei spontanem Impfen
Seit Mittwoch können Menschen, die sich impfen lassen wollen, ohne Anmeldung beim Impfzentrum vorbei-

kommen. Ab kommender Woche gibt es bei dieser zeitlich begrenzten Aktion alle Impfstoffe zur Auswahl.

Üble Treppen

E
s ist warm, die Sonne 
scheint, und kaum Wind 
ist zu spüren: Perfekte Be-

dingungen für eine Fahrradtour, 
hat sich Ottos Kollegin gedacht. 
Immerhin ist der Termin, den sie am Nachmit-
tag eingeplant hat, gar nicht so weit von der 
Innenstadt entfernt. Also schnappt sie sich den 
Schlüssel und steuert zielsicher das Fahrrad an, 
das im ersten Stock seinen Platz gefunden hat. 
Leider gibt es im Altbau keinen Aufzug, also 
muss das bequeme, aber schwere Teil die Trep-
pen runter. Gesagt, getan. Bisher läuft alles wie 
am Schnürchen, auch wenn die Kollegin fast die 
Bilder an der Wand abgeräumt hat. Übel wird 
es erst, als sie erhitzt wieder an der Redaktion 
ankommt. Immerhin muss das Rad die Treppen 
auch wieder raufgetragen werden, seufzt Otto

K O N T A K T
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Janna Schulz (34), Konrekto-
rin der Astrid-Lindgren-Schule, 
übernimmt zum 1. August die 
Schulleitung an der Sommer-
feldschule, Grund- und Werk-
realschule in Windschläg und 
Weier.  Foto: Schule

Thomas Würthle (48) ist seit 
diesem Juli Schulleiter an der 
Eichendorffschule, seit 2011 
war er dort Konrektor. Er ist 
Nachfolger von Matthias Wan-
jek, der nach Hohberg wech-
selte. Foto: Archiv

Zurzeit besuchen 193 
Grundschüler und 179 
Werk realschüler die Astrid-
Lindgren-Schule im Schul-
zentrum Nordwest. 45 
Lehrkräfte arbeiten an der 
Schule. Aufgrund der Än-
derung der Grundschulbe-
zirke ist die Schule ab dem 
Schuljahr 2022/23 auf-
wachsend dreizügig. Ab 
2025/26 könnte es sogar 
zu einer Vierzügigkeit kom-
men. 

Die Sommerfeldschule in 
Windschläg ist eine Grund- 
und Werkrealschule mit der 
Werkrealschulaußenstelle 
in Weier, die von Insgesamt 
210 Schülern besucht wird.  

Die Eichendorff-Gemein-
schaftsschule in Albers-
bösch mit Außenstelle 
Standort Platanenallee be-
inhaltet auch eine Grund-
schule. Diese hat 250 
Schüler, der Sekundarbe-
reich umfasst 260 Schüler.

Die Schulen

H I N T E R G R U N D

Unbekannter beschädigt 
Nissan und flieht

Offenburg (red/ins). Die Polizei 
sucht nach einer Unfallflucht am 
Rabenplatz in Offenburg nach 
Zeugen. Ein bislang Unbekannter 
hat zwischen Mittwoch, 20 Uhr, 
und Donnerstag,11.45 Uhr, einen 
auf einem Parkplatz abgestellten 
silbernen Nissan beschädigt und 
sich anschließend vom Ort des Ge-
schehens entfernt, teilt die Polizei 
mit. Beim Verursacherfahrzeug 
könnte es sich um ein rotes Auto 
handeln. Sachdienliche Hinweise 
an: � 07 81/21 22 00.

51-Jähriger fährt 
betrunken Auto
Offenburg (red/ins). Die Polizei 
hat am Mittwochabend einen 
51-jährigen Autofahrer gegen 
20 Uhr in der Heimburgstraße 
kontrolliert, heißt es in einer 
Mitteilung. Dabei konnten die 
Beamten eine nicht unerhebliche 
Atemalkoholisierung von rund 
1,2 Promille bei ihm feststellen, 
informiert die Polizei. Zudem kam 
heraus, dass er keinen Führer-
schein hat. Der Mann muss nun 
gleich mit mehreren Strafanzeigen 
rechnen, schreibt die Polizei.

I N  K Ü R Z E

Z U M  T A G

Name: Christophorus

Der Hundertjährige 
meint: sonnig

Spruch des Tages: 
Die Menschen stol-
pern nicht über Ber-
ge, sondern über 
Maulwurfshügel. 
(Konfuzius)

Der kleine Tipp: Glas-
flächen bleiben klar, 
wenn man sie mit Zei-
tungspapier und kal-
ter Holzasche abreibt.

Heute vor… 95 Jah-
ren wurde Hans Gün-
ter Winkler, dt. 
Springreiter, der bei 
den Olymp. Spielen 
1956 zur Sportlegen-
de wurde, geboren.

Küchenzettel: Papri-
ka-Sahne-Hähnchen, 
Reis

Ä wing Mundart: 
bees = böse

Samstag

24
Juli

Offenburg (red/ins). Die Ver-
eine und Institutionen der In-
nenstadt richten heute, Sams-
tag, von 11 bis 19 Uhr das 
Bürgerparkfest aus. Los geht 
es um 11 Uhr mit der ganz-
tägigen Möglichkeit, die Mo-
schee zu besichtigen, einem 
Kinderprogramm und türki-
schen Köstlichkeiten der Di-
tib Türkisch Islamischen Ge-
meinde Offenburg, verrät der 
Flyer zum Fest im Bürger-
park. Ab 13 Uhr lädt die Aus-
stellung „Damals und heu-
te“ der Bürgergemeinschaft 
Stadtmitte im Rosenpark zum 
Verweilen ein, es gibt Kreati-
ves und ein Quiz, außerdem 
werden Getränke und Gebäck 
verkauft. 

Ebenfalls ab 13 Uhr kön-
nen die Besucher auf der Lie-
gewiese entspannen, an Spie-
len und kreativen Angeboten  

des Stadtteil- und Familien-
zentrums Innenstadt, des Ju-
gendzentrums Kessel und 
der „Urban Garding“-Grup-
pe teilnehmen sowie Minigolf 
spielen, Eis essen oder die Na-
turkita-Gruppe kennenler-
nen. Auch der Boccia-Club 
präsentiert sich von 13 bis 18 
Uhr am Bürgerparkfest und 
serviert Gegrilltes. 

Die Kinderkrippe Mühl-
bachhopser veranstaltet ei-
nen Kuchenverkauf und lädt 
zu Kreativem zum Mitneh-
men ein, geht es aus dem Fly-
er hervor.

INFO: Pfarrer Christian Kühlewein-
Roloff und die Evangelische Stadt-
kirche laden morgen, Sonntag, 
zum Gottesdienst im Bürgerpark 
ein. Beginn ist um 10 Uhr. Wenn 
möglich sollten Sitzgelegenheiten 
mitgebracht werden, informiert er.

Viel geboten beim 
Fest im Bürgerpark
Vereine und Institutionen laden heute, Samstag, ein

 Samstag, 24. Juli 2021
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Küchen von Familie

SASTALLA
Beratung mit Tradition


